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Regelkunde ist wichtig !

 Wer die Regeln kennt, kann sich nicht vom Gegner 

übervorteilen lassen

 Durch das genaue Kennen der Regeln erwirbt man 

sich beim Gegner Respekt

 Die eigene Selbstsicherheit steigt









Eigenschaften der zugelassenen Kugeln 

(Art. 2)

 Kugeln müssen aus Metall sein

 Durchmesser zwischen 70,5 mm und 80 cm

 Gewicht zwischen 650 g und 800 g

 Logo (Hersteller), Gewichtsangabe müssen auf der Kugel 

lesbar sein

 Sie dürfen weder durch Hinzufügen von Metall noch durch 

Einbringen von Sand verändert werden

 Ihre Härte darf nicht durch Ausglühen verändert werden

 Bei Jugendwettkämpfen (< 11 Jahre) dürfen Kugeln mit 600 g 

und Durchmesser 6,5 cm verwendet werden, jedoch nur mit 

Logo



Eigenschaften der zugelassenen 

Zielkugeln (Art. 3)

 Zielkugeln müssen aus Holz oder Kunststoff sein

 synthetisches Material ist auch zugelassen, wenn VMS (Logo 

Hersteller) eingetragen ist

 Durchmesser 30 mm (+/- 1 mm)

 gefärbte Zielkugeln sind zugelassen

 Die Zielkugel darf nicht mit einem Magneten aufgehoben 

werden können



Das Spiel

Regelgerechte Spielfelder (Art. 5)

 Pétanque wird auf jedem Boden gespielt.

 Bei nationalen und internationalen Meisterschaften muss das 
Spielfeld mindestens 15 m in der Länge und 4 m in der Breite 
betragen.

 Bei anderen Wettbewerben kann das Spielfeld auf 12 m x 3 m 
beschränkt werden.

 Wenn ein Spielfeld von Barrieren umgeben wird, müssen sich 
diese jenseits einer Auslinie im Abstand von mind. 30 cm
befinden. 

 Die Spiele werden bis zum Erreichen von 13 Punkten durch 
eine Mannschaft gespielt.

 Bestimmte Wettbewerbe können mit Zeitbegrenzung 
durchgeführt werden, dabei sind alle Begrenzungslinien 
Auslinien.



Begrenzungslinie

Auslinie

Balken etc.

4m (3m)

15m

(12m)

>30 cm

Spielfeldeinteilung

>
3
0
 c

m



Spielbeginn - Regeln zum Kreis (Art. 6)

 Wer beginnt, wird durch das Los entschieden

 Der gezeichnete Wurfkreis muss mindestens 35 cm, höchstens 
50 cm betragen, es müssen aber die Füße eines jeden Spielers 
hineinpassen

 Der Veranstalter entscheidet ob feste Wurfreife eingesetzt 
werden. Er muss sie zur Verfügung stellen. Die Wurfreife haben 
einen Innendurchmesser von 50 cm +/- 2 mm. Auch der 
Wurfkreis ist zu markieren.

 Der Wurfkreis muss mindestens 1 m von jedem Hindernis
entfernt sein

 bei freiem Spielgelände muss der Wurfkreis mind. 2 m vom 
nächsten Wurfkreis entfernt sein

 In der Nähe liegende alte Wurfkreise müssen entfernt werden.

 Beim Wurf müssen, bis die geworfene Kugel den Boden 
berührt, beide Füße im Wurfkreis auf dem Boden bleiben.

Film

„Wo darf der Kreis liegen“

https://www.youtube.com/watch?v=p3uYNbgaa8g&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_&index=10


Regelgerechte Entfernungen 

beim Wurf der Zielkugel (Art. 7)

Die geworfene Zielkugel ist gültig, wenn:

 der Abstand der Zielkugel vom Wurfkreisrand mindestens 6 m 
und höchstens 10 m beträgt

 der Wurfkreis sich mind. 1 m von jedem Hindernis befindet 

 die Zielkugel mind. 1 m von jedem Hindernis und von der 
Grenze zu verbotenem Gelände entfernt liegt; die Zielkugel 
muss sichtbar sein

 Bei der nächsten Aufnahme wird die Zielkugel aus einem 
Wurfkreis geworfen, der um den Punkt gezeichnet wird, auf dem 
die Zielkugel am Ende der vorhergegangenen Aufnahme lag, 
außer in folgenden Fällen:

 der Wurfkreis ist weniger als 1 m von einem Hindernis entfernt 

Film

„Boule Distanz messen“

https://www.youtube.com/watch?v=K43q108LK_g&index=6&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


Fortsetzung: Regelgerechte Entfernungen

 Wenn nach 3 aufeinander folgenden Würfen durch dieselbe 
Mannschaft die vorgeschriebenen Bedingungen (z.B. > 1m, 
regelgerechte Entfernung, sichtbar) nicht erfüllt sind, wird die 
Zielkugel der gegnerischen Mannschaft ausgehändigt, die 
ebenfalls 3 Versuche hat und den Wurfkreis zurückverlegen darf.

 Danach darf der Wurfkreis nicht mehr verändert werden.

 Die Höchstzeit, um diese 3 Würfe durchzuführen, beträgt 1 
Minute.

 Auf einem abgegrenzten Spielfeld ist es zulässig den Wurfkreis 
an die Begrenzungslinie auf der Kopfseite, die gleichzeitig 
Auslinie ist, zu zeichnen, unter der Voraussetzung, dass er sich 
mehr als 1m von jeglichem Hindernis befindet.



Fortsetzung: Regelgerechte Entfernungen

NEU

 Wenn die Zielkugel keine 6 m oder über 10 m gelegt wird, wird 
die Zielkugel von der gegnerischen Mannschaft, auf eine 
beliebige Stelle innerhalb des 6 m bis 10 m Raumes gelegt.

 Wenn die Zielkugel zwischen 6 m und 10 m liegt, aber nicht 1 m 
(50 cm) vom Seitenrand entfernt ist, wird sie von der 
gegnerischen Mannschaft seitlich in gerader Linie, also in der 
gleichen Entfernung zum Wurfkreis, ins Spielfeld gelegt.



Zielkugel oder Kugel im Aus

Aus Spielfeld Aus Spielfeld

gültig gültig

Aus Spielfeld

ungültig

Film

„Kugel aus“

https://www.youtube.com/watch?v=fN_aVHLTc2U&index=4&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


Angehaltene Zielkugeln und Kugeln

(Teil 1)

Kugel- 
art 

wo oder wann 
angehalten 

od. abgelenkt 

durch wen 
angehalten bzw. 

abgelenkt 
Konsequenzen Art 

Ziel- 
kugel 

beim Wurf Schiedsrichter, 
Spieler, 
Zuschauer, Tier 
od. bewegl. 
Gegenstand 

muss erneut geworfen werden 
(ohne Anrechnung auf die 3 
erlaubten Würfe) 

8 

Kugel beim Wurf Kugel od. Zielkugel 
aus anderem Spiel, 
Tier od. bewegl. 
Objekt 

muss nochmals geworfen werden 15 

Kugel beim Wurf  eigener Spieler Kugel ist ungültig 19 

Kugel  beim Wurf  gegnerischer 
Spieler 

2 Möglichkeiten: 
1. liegen lassen 
2. erneut spielen 

19 

Kugel beim Wurf 
und Schuss 

Schiedsrichter oder 
Zuschauer 

Kugel bleibt liegen 19 

Ziel- 
kugel 

beim Schuss Schiedsrichter oder 
Zuschauer 

Kugel bleibt liegen 14 

 

 



Angehaltene Zielkugeln und Kugeln 

(Teil 2)
Kugel- 

art 

wo oder 
wann 

angehalten 

durch wen 
angehalten 

Konsequenzen Art 

Ziel- 
kugel 

beim 
Schuss 

Spieler, der 
sich auf dem 
zulässigen 
Spielgelände 
befindet 

Gegner hat 3 Möglichkeiten: 
1. neue Position lassen 
2. an ursprünglichen Platz zurücklegen (falls 
markiert) 
3. auf einen Punkt legen, der sich auf der 
Verlängerung der Strecke zwischen dem 
ursprünglichen Platz der Zielkugel (falls 
markiert) und dem Platz befindet, an dem sie 
liegen geblieben ist (höchstens 20m vom 
Wurfkreis (auch Aus) und sichtbar) 

14 
 
 
 
 
 
 

Kugel beim 
Schuss 

Spieler 
unabsichtlich 
angehalten 

Gegner hat 2 Möglichkeiten: 
1. neue Position lassen 
2. auf einen Punkt legen, der sich auf der 
Verlängerung der Strecke zwischen dem 
ursprünglichen Platz der Kugel (falls 
markiert) und dem Platz befindet, an den sie 
bewegt wurde, jedoch nur auf zugelassenem 
Spielgelände. 

19 

Kugel überall Spieler 
(absichtlich) 

Disqualifikation der Mannschaft 19 

 

 



Bewegte Zielkugeln bzw. Kugeln 

(vorher ruhend)

Kugelart wie bewegt Konsequenzen Art 

Zielkugel 
und Kugel 

durch Schiedsrichter, 
Spieler, Zuschauer, Tier od. 
beweglichem Gegenstand 

dürfen zurückgelegt werden, falls markiert 11 
21 

Zielkugel 
und Kugel 

durch Wind oder Neigung 
des Geländes 

dürfen zurückgelegt werden, falls markiert 11 
21 

Zielkugel 
und Kugel 

beim Messen durch Spieler Punkt ist für die Mannschaft des Spielers 
verloren. 
Wenn strittige Kugel oder Zielkugel 
nachträglich verändert werden, gilt die neue 
Situation. 

27 

Kugel durch Kugel, die vorher auf 
verbotenem Gelände war 

bewegte Kugeln dürfen zurückgelegt werden, 
falls markiert 

18 

Kugel durch Kugeln, die aus 
falschem Wurfkreis 
geworfen wurden 

Kugeln, die verändert wurden, müssen (falls 
markiert) zurückgelegt werden. Jedoch kann 
der Gegner die Vorteilsregel anwenden 

22 
23 

 

 



Gültige Zielkugel (Art. 8)

 Wenn nach dem Wurf der Zielkugel eine erste Kugel gespielt 

ist, hat der Gegner das Recht, die Lage der Zielkugel zu 

beanstanden. Wird die Beanstandung für zulässig erkannt, so 

wird die Zielkugel erneut geworfen und die Kugel erneut 

gespielt.

 Wenn der Gegner ebenfalls eine Kugel gespielt hat, wird die 

Zielkugel als definitiv gültig angesehen und Reklamationen sind 

nicht mehr erlaubt.

Film

„Boule übertreten“

https://www.youtube.com/watch?v=stQsdILyDis&index=1&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


Ungültige Zielkugel im Verlauf einer 

Aufnahme (Art. 9)

Die Zielkugel ist in folgenden 7 Fällen ungültig:

 Wenn sie auf verbotenes Gelände (z.B. über Auslinie (rot)) 
gelangt, auch wenn sie auf erlaubtes Gelände zurückkehrt.

 Wenn sie nicht mehr sichtbar ist.

 Wenn sie mehr als 20 m bzw. weniger als 3 m vom Wurfkreis 
entfernt ist.

 Wenn sie mehr als ein benachbartes Spielfeld überquert 
oder, wenn sie bei hintereinander liegenden Spielfeldern die 
Schmalseite überquert.

 Wenn sie unauffindbar ist (5 Minuten).

 Wenn sich zwischen Wurfkreis und Zielkugel verbotenes 
Gelände befindet.

 Wenn bei Spielen mit Zeitbegrenzung die Zielkugel das 
zugeteilte Spielfeld verlässt (Carré).



Veränderungen des Spielgeländes

(Art. 10)

 Grundsätzlich ist es verboten das Spielgelände zu verändern.

 Jedoch darf der Spieler oder ein Spieler seiner Mannschaft ein

Loch schließen, das durch eine davor gespielte Kugel

entstanden ist.

Film

„Boule Spielgelände“

https://www.youtube.com/watch?v=hSh9F48fLYA&index=5&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


Ungültige Zielkugel (Art.13)

Wird im Verlauf eines Durchganges die Zielkugel ungültig, so 

können sich 3 Möglichkeiten ergeben:

 Beide Mannschaften verfügen jeweils noch über mind. eine zu 

spielende Kugel:

Der Durchgang wird mit 0 Punkten gewertet (annulliert).

 Nur eine Mannschaft verfügt noch über mind. eine zu spielende 

Kugel:

Diese Mannschaft bekommt so viele Punkte zugesprochen, wie 

sie noch zu spielende Kugeln zur Verfügung hat.

 Keine Mannschaft verfügt noch über zu spielende Kugeln:

Der Durchgang wird mit 0 Punkten gewertet (annulliert).



Die Kugeln

Das Werfen der Kugeln (Art. 15)

 Die 1. Kugel wirft ein Spieler der Mannschaft, die den Losentscheid 
oder den vorhergehenden Durchgang gewonnen hat. Danach ist 
immer die Mannschaft an der Reihe, die im laufenden Durchgang 
nicht im momentanen Punktbesitz ist.

 Markierungen oder Hilfsmittel auf dem Spielfeld sind nicht 
erlaubt.

 Bei Wurf der letzten Kugel ist es nicht erlaubt noch eine weitere
Kugel in der Hand zu behalten.

 Geworfene Kugeln dürfen nicht noch einmal gespielt werden.

 Ausnahme: Kugeln, die zwischen Wurfkreis und Zielkugel
durch eine Kugel oder Zielkugel aus einem anderen Spiel, durch 
ein Tier, ein bewegliches Objekt angehalten oder in ihrer Bahn 
abgelenkt werden. Zusätzlich noch, wenn nach der 1. Kugel die 
Zielkugel, von beiden Parteien anerkannt, nicht den 
reglementierten Entfernungen entsprochen hat.



Verhalten der Spieler und Zuschauer

(Art. 16)

 Nicht im Wurfkreis stehende Spieler und Zuschauer müssen 

äußerste Ruhe einhalten.

 Die Gegner dürfen weder umhergehen, noch gestikulieren oder 

irgendetwas tun, was den Spieler stören könnte. Nur die 

Partner des Spielers dürfen sich zwischen der Zielkugel und 

dem Wurfkreis befinden.

 Die Gegner müssen sich seitlich hinter der Zielkugel oder 

seitlich hinter dem Spieler aufhalten. Sie müssen sowohl von 

dem Spieler als auch von der Zielkugel einen Abstand von 

mindestens 2m einhalten.

 Verstöße dagegen werden mit entsprechenden Strafen 

geahndet.

Film

„Wo darf ich stehen“

https://www.youtube.com/watch?v=KzVRqOP0Ksk&index=2&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


Schweinchen

Abwurfkreis

2 m

2 m

2 m

2 m

ROT = Verbotene Zone!

Wo dürfen die Spieler der gegnerischen 

Mannschaft stehen?



SchweinchenAbwurfkreis 3
 m

Wo dürfen die Spieler der gegnerischen 

Mannschaft stehen?

Boulebahn

3 m x 13 m



Probewurf und Kugeln aus dem Spielfeld 

(Art. 17)

 Es ist nicht erlaubt, seine Kugeln im Spiel zur Probe zu 

werfen.

 Kugeln, die im Verlauf eines Durchganges das zugeteilte 

Spielfeld verlassen sind gültig, es sei denn, sie überqueren 

verbotenes Gelände oder überqueren bei nebeneinander 

liegenden Spielfeldern die äußere Begrenzungslinie des 

Nachbarfeldes bzw. die Kopfseite bei hintereinanderliegenden 

Spielfeldern.  



Zeitvorgabe (Art. 20)

 Sobald eine Zielkugel geworfen ist, verfügt der Spieler über 
maximal eine Minute, um seine Kugel zu spielen. 

 Diese Frist läuft von dem Zeitpunkt an, an dem die Zielkugel 
oder die zuvor gespielte Kugel zur Ruhe gekommen ist und, 
wenn ein Punkt gemessen werden muss, nachdem die 
Messung abgeschlossen ist.

 Diese Bestimmungen gelten auch für das Werfen der Zielkugel 
nach jedem Durchgang. 

 Achtung: Muss die Zielkugel mehrmals geworfen werden, gilt 
dieses Zeitlimit auch. Man hat nur eine Minute um eine gültige 
Zielkugel zu werfen. Kann man innerhalb einer Minute nur 
zweimal werfen und die Minute ist abgelaufen, dann hat man 
den dritte Versuch verwirkt.



Spieler, der eine fremde Kugel spielt

(Art. 22)

 Ein Spieler, der unabsichtlich eine andere Kugel als seine 
eigene spielt, erhält eine Verwarnung. Die Kugel ist jedoch für 
diesen Wurf gültig, muss aber dann sofort ausgetauscht
werden, gegebenenfalls nach einer Messung. 

 Im Wiederholungsfall während eines Spiels wird die Kugel 
ungültig und aus dem Spiel genommen. Alles, was sie bewegt 
hat, wird in die ursprüngliche Lage zurück versetzt, wenn es 
markiert war.

Film

„Spieler spielt eine fremde Kugel“

https://www.youtube.com/watch?v=jPJDsivVKlk&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_&index=13


Nicht regelgerecht gespielte Kugel

(Art. 23)
 Jede Kugel, die nicht regelgerecht gespielt wurde, 

ist ungültig und alles, was sie auf ihrem Weg 
verändert hat, wird in die ursprüngliche Lage 
zurückversetzt, vorausgesetzt die Kugeln/Zielkugeln 
waren markiert. 

 Eine ungültige Kugel darf nicht noch einmal geworfen 
werden.

 Der Gegner hat jedoch das Recht, die
„Vorteilsregel“ anzuwenden und den Wurf zu 
akzeptieren. In diesem Fall ist die gespielte oder 
geschossene Kugel gültig und alles, was sie bewegt 
hat, bleibt in der neuen Position.

Film

„Spieler spielt der nicht dran ist“

https://www.youtube.com/watch?v=KGL5hSrxJ4M&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_&index=9


Punkte und Messung

Vorübergehendes Entfernen der Kugeln 

(Art. 24)
 Für die Messung eines Punktes ist es erlaubt, die Kugeln und 

Hindernisse, die zwischen der Zielkugel und der zu messenden 

Kugel liegen (nachdem sie markiert und ggf. gemessen worden 

ist), vorübergehend zu entfernen.

 Nach dem Messen sind die entfernten Kugeln und Hindernisse 

an ihren ursprünglichen Platz zurückzulegen.



Messen der Punkte (Art. 25)

 Das Messen eines Punktes obliegt dem Spieler, der die letzte 
Kugel gespielt hat oder einem seiner Mitspieler.

 Die Gegner haben danach immer das Recht, durch einen ihrer 
Spieler zu messen.

 Der Schiedsrichter kann während eines Spiels jederzeit, 
unabhängig vom Rang der zu messenden Kugeln, konsultiert 
werden und seine Entscheidung ist unanfechtbar.

 Jede Mannschaft muss ein Messgerät besitzen.

 Es ist ausdrücklich verboten, mit den Füßen zu messen.



Vor Punktfeststellung aufgehobene 

Kugeln (Art. 26)

 Es ist verboten, gespielte Kugeln vor Ende der Aufnahme 
aufzuheben.

 Wird eine Kugel am Ende einer Aufnahme vor der Feststellung 
der Punktezahl aufgehoben oder auf andere Art bewegt oder 
weggenommen, so ist sie ungültig.



Lageveränderung von Kugel oder 

Zielkugel (Art. 27)

 Wenn ein Spieler beim Messen die Zielkugel oder eine strittige 

Kugel in ihrer Lage verändert (verschiebt), so ist der Punkt für 

die Mannschaft dieses Spielers verloren, auch wenn deren 

Kugel näher an der Zielkugel liegt.

 Er darf sie aber, wenn sie markiert war, zurücklegen, jedoch 

bleibt der Punkt für die strittigen Kugeln verloren.

 Wird jedoch die Zielkugel bzw. eine strittige Kugel im späteren

Verlauf  in ihrer Lage verändert, so gilt dann die neue Situation. 

Film

„Kugel beim Messen berühren“

https://www.youtube.com/watch?v=FGSUdz_uIao&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_&index=7


Gleicher Abstand (Art. 28)
Wenn 2 gegnerische Kugeln die Zielkugel berühren oder wenn diese 

den gleichen Abstand haben, können folgende 3 Möglichkeiten 
eintreten:

 Wenn beide Mannschaften keine zu spielende Kugeln mehr 
haben, wird der Durchgang annulliert. Die Zielkugel fällt der 
Mannschaft zu, die die Zielkugel zuvor geworfen hat.

 Wenn nur eine Mannschaft noch Kugeln zur Verfügung hat, so 
spielt sie ihre Kugeln und erhält am Ende des Durchganges so 
viele Punkte, wie sie Kugeln näher bei der Zielkugel platziert hat, 
als die am nächsten liegende gegnerische Kugel.

 Wenn beide Mannschaften noch über Kugeln verfügen, so spielt 
die Mannschaft, die zuletzt gespielt hat, noch eine Kugel, danach 
der Gegner usw., bis eine Mannschaft den Punkt mit einer ihrer 
Kugeln gewinnt.

 Wenn am Ende eines Durchganges nur eine Mannschaft noch 
Kugeln zur Verfügung hat, so gilt Punkt 2.

 Wenn sich am Ende eines Durchganges keine Kugel mehr auf 
dem Spielgelände befindet, wird der Durchgang annulliert.

Film - „Zwei Kugeln gleich“

https://www.youtube.com/watch?v=-48J8DyaMVw&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_&index=3


Fremdkörper an Kugel und Zielkugel

(Art. 29)

 Alle Fremdkörper, welche der Kugel oder der Zielkugel 

anhaften, müssen vor der Messung entfernt werden.



Disziplin - Reklamationen (Art. 30)

 Alle Reklamationen müssen, um zugelassen zu werden, an 

den Schiedsrichter gerichtet werden.

 Eine Reklamation findet keine Berücksichtigung, die nach der 

Annahme des Spielergebnisses vorgebracht wird.

 Jede Mannschaft  ist für die Überwachung der gegnerischen 

Mannschaft verantwortlich (Lizenz, Spielfeld, Kugeln, etc.).



Sanktionen beim Spiel (Art. 34)
Bei Nichtbeachtung der Bestimmungen zieht sich der Spieler 

folgende Maßnahmen zu:

 Verwarnung

 Annullierung der gespielten oder der zu spielenden Kugel

 Annullierung der gespielten oder der zu spielenden Kugel und 
der darauf folgenden Kugel

 Ausschluss des schuldigen Spielers für das Spiel

 Disqualifikation der schuldigen Mannschaft

 Disqualifikation beider Mannschaften für den Fall des 
schuldhaften Einverständnisses



Witterungseinflüsse (Art. 35)

 Wenn es regnet, muss jede begonnene Aufnahme zu Ende 
geführt werden, es sei denn, der Schiedsrichter trifft eine andere 
Entscheidung. Er entscheidet, ob ein Spiel unterbrochen oder 
annulliert wird.

 Der Schiedsrichter kann im Einvernehmen mit der Jury bzw. 
dem Veranstalter alle Anordnungen und Entscheidungen treffen, 
die er für einen ordentlichen Verlauf des Wettbewerbes für 
notwendig erachtet.



Unkorrektheiten (Art.38)

Ein Spieler, der sich einer Unkorrektheit und im schlimmeren Fall 
der Anwendung von Gewalt gegenüber Offiziellen, einem 
Schiedsrichter, einem anderen Spieler oder einem Zuschauer 
schuldig macht, zieht sich eine oder mehrere der folgenden 
Maßnahmen zu:

 Ausschluss vom Wettbewerb (Schiri)

 Entzug der Lizenz (Jury)

 Einbehalten oder Rückgabe der Preise (Veranstalter)

 Alle Maßnahmen, die ein Spieler betreffen, können auch auf 
seine Mitspieler angewandt werden.

 Von jedem Spieler wird korrekte Kleidung erwartet.



Film

„Zielkugel über die Maximaldistanz ziehen“

Film

„Boulekugel prallt gegen Kugel im Aus“

http://youtu.be/coxTP0hMBMk
https://www.youtube.com/watch?v=XQnACRN8I5E&index=8&list=PL3dBHaaK78Qj2fcIpTsIOW9QaTZCJahM_


ENDE
Boule-

Regelkunde

SV Germania Breklum e.V.

„Die Geest-Bouler“

Zusammenstellung: Spartenleiter Boule Manfred Habenicht

Stand: Januar 2016


